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Einige Höhen im Kanton Graubünden.
(Nach Mittheilungen des Herrn Forstinspektor Coaz.)

< 3 Meter — 10 Schweizerfuß »

1 „ — 3,0978 Pariserfuß '

Ueber dem Meere.
Chur, St. Martin, Kirchenboden 599 Meter.

kNeue Biebrauerei, Boden 590

Spontisköpfe 1939

Malir bei der Landstraße 1120

Cburwalden, Kirchenboden 1212

Parpan, „ 1505

Gürgaletsch Signal 2444 „
Rochborn 2807 „
Schöncbleiseichorn zwischen Nochhorn und Lenzerhorn 2985 „
Lenzcrhorn 2909 „
Lenz, Kirchenboden 1325 „
Tiefenkasten (bei der Albula) 801 „
Bucaretsch, höchster Gipfel in der Malireralp ob

dem Dreibündcnmarchstein, Nordseite 2170 „
Stätz, Signal westlich von Parpan 2570

Motta, Signal ob Feldis 1908

Neichenau, Brücke bei Farsch 580 „
Männersattel (Churer Calanda) 2093

Weibcrsattel beim Signal 2808

Pizlun oder Pizzolon ob untere Zollbrücke 1481 „
Augsberg, Signal ob Malans 2378 „
Falkniß 2560

Scesa Plana Signal 2968 „
Cyprianspitz ob Seiis (Trimmis) 1777 „
Montcllin ob Maladers 2203
Strela Signal, zwischen Schanfigg und Davos 2042 //
Schwarzhorn, östlich vom Dürrenbodcn im Dischina-

Thal, südlich von Davos 3150
Ringelspch, zwischen den Trinscr- und Taminser-

Alpcn und Kalfeuserthal 3240
Lima di Fler, östlich von Motins im Oberhalbstein 3207
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lieber dem Meere.

Mitten (Ober) Signal (Domleschg) 2003 Meter.
Tamboh-Horn (Signal) (die Spitze des Berges ist

bei 10 Meter höher) 3270 „
Piz Beverin Sign. 3000 „
Nhcinbrücke zwischen Thusis und Sils 601 „
Glas, Paß nach Savien, etliche Häuser 1840 „
Fürsten««, Kirchenbodcn 654 „
Zittaitz oder Piz Curver 2072 „

Litterat« r.
Theod von Mohr, Zlrchiv für die Geschichte

der Republik Graubündcn. Chur, bei Hitz
Heft VI. IX.

Von diesem für die rätische Geschichte höchst schätzbaren Werke

sind sich die einzelnen Lieferungen im Jahr 1852 rascher gefolgt.
Heft 1—5 haben wir bereits im Jahrgang 185 l unseres Blattes
besprochen. Die Anordnung im Ganzen ist sich auch in den fernern
Heften gleich geblieben. Von dem Lollox «>chl»m!itieu5 ist nun
der erste Band vollendet. Er reicht bis zum Jahr 1278 und gibt
im Ganzen 200 Urkunden. Von denjenigen der vorliegenden
Hefte heben wir als von allgemeinerm Interesse hervor:
Pabst Jnnoccnz VI. trägt 1258 dem Probst von Ehnrwalden auf,
den Uebelständcn abzuhelfen, die durch die untreue Verwaltung
des Klosters Disscntis durch Carnisio herbeigeführt wurden. Ritter
Egeno von Caminada verkauft 1271 dem Spital von St.
Peter ans dem Septimer zwei Frauenspersonen mit allem, was
sie an liegender und fahrender Habe besitzen. — Papst Gr eg or IX.
verordnet 1272, daß nur diejenigen Canoniker zu Chur die

Einkünfte ihrer Präbenden genießen sollen, die anwesend sind und der

Kirche dienen. — Pabst Gregor X. bestätigt 1272 das Statut,
daß ein Domprobst zu Chur ohne Willen des Kapitels über dessen

Eigenthum nicht verfügen dürfe. — Bischof Konrad II. bittet t uach

1272) das Provinzialkapitel des Prcdigerordcns zu Negensbcrg,
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